
51.51.51.51.51. J J J J Jahrgangahrgangahrgangahrgangahrgang         SAMST         SAMST         SAMST         SAMST         SAMSTAAAAAGGGGG,,,,, den 01. den 01. den 01. den 01. den 01. März 2025                        Nummer 4 /  März 2025                        Nummer 4 /  März 2025                        Nummer 4 /  März 2025                        Nummer 4 /  März 2025                        Nummer 4 / WWWWWoche 9oche 9oche 9oche 9oche 9

Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Gelungene Premiere für „Wiehler Wirtschaftstreff“

Das Interesse am ersten Wiehler Wirtschaftstreff war groß, die Resonanz positiv. Foto: Lina Sommer/BGSDas Interesse am ersten Wiehler Wirtschaftstreff war groß, die Resonanz positiv. Foto: Lina Sommer/BGSDas Interesse am ersten Wiehler Wirtschaftstreff war groß, die Resonanz positiv. Foto: Lina Sommer/BGSDas Interesse am ersten Wiehler Wirtschaftstreff war groß, die Resonanz positiv. Foto: Lina Sommer/BGSDas Interesse am ersten Wiehler Wirtschaftstreff war groß, die Resonanz positiv. Foto: Lina Sommer/BGS

Kontakte knüpfen, sich austau-
schen, Impulse erhalten: Das
stand im Mittelpunkt des „Wieh-
ler Wirtschaftstreffs“, der jetzt
erstmals stattgefunden hat - in
den Räumen der BGS Beta-Gam-
ma-Service GmbH & Co. KG.

Dorthin hatten die Stadt Wiehl als
Initiatorin und die Wirtschaftsför-
derung des Oberbergischen Krei-
ses eingeladen. Nach Wiehl-Bo-
mig gekommen waren rund 80
Vertreterinnen und Vertreter von
Wiehler Unternehmen.

Im Mittelpunkt stand der Aus-
tausch untereinander; das neue
Dialogformat wurde intensiv ge-
nutzt und ebenso die Möglich-
keit, sich das Unternehmen BGS
anzuschauen. Geschäftsführer Dr.
Andreas Ostrowicki sah die be-
sondere Bedeutung des neuen
Forums: „In Zeiten des Wandels -
sei es durch wirtschaftliche Her-
ausforderungen, technologische
Entwicklungen oder gesellschaft-
liche Veränderungen - ist Vernet-
zung wichtiger denn je“, so der
BGS-Chef.
Wiehls Bürgermeister Ulrich Stü-
cker erläuterte das Ziel des For-
mats: „Wir möchten ein lokales
Netzwerk aufbauen, um die The-
men der Unternehmen direkt vor
Ort zu besprechen. Je besser man
sich untereinander kennt, desto
besser kann man gemeinsam nach
lokalen Möglichkeiten suchen, um
die Rahmenbedingungen für die
einzelnen Betriebe zu verbes-
sern“, sagte der Bürgermeister,
der auf die große Resonanz hin-
wies: „Ich freue mich sehr, dass
so viele Unternehmen unserer Ein-
ladung gefolgt sind.“
Auch Frank Herhaus, Dezernent
für Planung, Regionalentwicklung

und Umwelt beim Oberbergischen
Kreis, wertete die Auftaktveran-
staltung als großen Erfolg. „Die
Unternehmen stehen derzeit vor
vielen Herausforderungen“, kon-
statierte er, „wir möchten unsere
Wirtschaft nach Kräften darin un-
terstützen, weiterhin erfolgreich
agieren zu können.“ Das gehe am
besten gemeinsam: „Unterneh-
men, Kreis und Kommunen arbei-
ten zusammen am nachhaltigen
Erfolg des Wirtschaftsstandorts
Oberberg.“
Noch in diesem Jahr soll es eine
weitere Ausgabe des Wiehler Wirt-
schaftstreffs geben - in der zwei-
ten Jahreshälfte. Die Stadt Wiehl
und die Wirtschaftsförderung
Oberbergischer Kreis freuen sich
über zahlreiche Besucherinnen
und Besucher aus den Unterneh-
men.
Interessierte wenden sich gernInteressierte wenden sich gernInteressierte wenden sich gernInteressierte wenden sich gernInteressierte wenden sich gern
an:an:an:an:an:
Bürgermeister Ulrich Stücker
Tel. 02262 99-254
E-Mail: u.stuecker@wiehl.de
Wirtschaftsförderung
Oberbergischer Kreis
Mara Twilling
Tel. 02261 88-6804
E-Mail: mara.twilling@obk.de



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 01. März 2025 | Kw 9 | Rautenberg Media 3

Ehrung für beste Wiehler Azubis 2024

Bürgermeister Ulrich Stücker (l.), Michael Sallmann von der IHK (3. v. r.) und Erster Beigeordneter Peter MadelBürgermeister Ulrich Stücker (l.), Michael Sallmann von der IHK (3. v. r.) und Erster Beigeordneter Peter MadelBürgermeister Ulrich Stücker (l.), Michael Sallmann von der IHK (3. v. r.) und Erster Beigeordneter Peter MadelBürgermeister Ulrich Stücker (l.), Michael Sallmann von der IHK (3. v. r.) und Erster Beigeordneter Peter MadelBürgermeister Ulrich Stücker (l.), Michael Sallmann von der IHK (3. v. r.) und Erster Beigeordneter Peter Madel
(4. v. l.) ehrten Janis Deger, Jasmin Schulz, Noah Michael Mennicken, Paul Giesbrecht und Ruben Backhaus(4. v. l.) ehrten Janis Deger, Jasmin Schulz, Noah Michael Mennicken, Paul Giesbrecht und Ruben Backhaus(4. v. l.) ehrten Janis Deger, Jasmin Schulz, Noah Michael Mennicken, Paul Giesbrecht und Ruben Backhaus(4. v. l.) ehrten Janis Deger, Jasmin Schulz, Noah Michael Mennicken, Paul Giesbrecht und Ruben Backhaus(4. v. l.) ehrten Janis Deger, Jasmin Schulz, Noah Michael Mennicken, Paul Giesbrecht und Ruben Backhaus
(v. l.). Foto: Christian Melzer(v. l.). Foto: Christian Melzer(v. l.). Foto: Christian Melzer(v. l.). Foto: Christian Melzer(v. l.). Foto: Christian Melzer

Auf ihren Abschlusszeugnissen aus
dem vergangenen Jahr stand die
Note Eins - jetzt sind die Leistun-
gen der erfolgreichsten Auszubil-
denden aus Wiehl von der Stadt
gewürdigt worden.
Fünf ehemalige Azubis begrüßten
Bürgermeister Ulrich Stücker und
Erster Beigeordneter Peter Madel
am 10. Februar 2025 im Ratssaal.
Ihnen zur Seite stand Michael Sall-
mann, Leiter der Geschäftsstelle
Oberberg der Industrie- und Han-
delskammer Köln. „Wir als Stadt
sind stolz auf Ihre Leistungen“, lob-
te der Bürgermeister, der Urkun-
den, Gastronomie-Gutscheine,
Pralinen und Handy-Reinigungs-
sprays als Präsente übergab. Jas-
min Schulz, Ruben Backhaus, Ja-
nis Deger, Paul Giesbrecht und
Noah Michael Mennicken wünsch-
te er alles Gute für ihre berufliche
und private Zukunft. „Pflegen Sie
auch Tugenden wie Zuverlässigkeit
und wertschätzenden Umgang
miteinander“, gab Ulrich Stücker
ihnen mit auf den Weg - das sei
ebenso wichtig wie Einsen.
Bereits im Januar 2024 hatte Jas-
min Schulz ihre Ausbildung zur In-
dustriekauffrau bei der Metten
Stein + Design GmbH & Co. KG mit
Bravour abgeschlossen. Bei dem
Overather Unternehmen arbeitet
die 23-Jährige derzeit im Rech-
nungswesen. Sie trägt dort Ver-
antwortung für den Kreditorenbe-
reich und hat sich insbesondere
als Spezialistin für die elektroni-
sche Rechnungseingangsverarbei-
tung etabliert.
Bei der BPW Bergische Achsen KG
hat Ruben Backhaus die Ausbil-
dung zum Maschinen- und Anla-

genführer durchlaufen und beein-
druckend beendet. Der 18-Jährige
nimmt bereits die nächsten Ziele
in den Blick, möchte sich weiter-
bilden zum Techniker, zum Meister
oder möglicherweise auch studie-
ren. Das Studium der Betriebswirt-
schaftslehre begonnen hat Janis
Deger, der nach seiner Ausbildung
zum Bankkaufmann bei der Spar-
kasse Gummersbach zunächst als
Privatkundenberater in der Haupt-
stelle gearbeitet hatte. In seiner
Ausbildungszeit konnte der jetzt
22-Jährige an einem 14-tägigen
USA-Austauschprojekt der Spar-
kasse teilnehmen.

Ebenfalls 22 Jahre alt ist Paul Gie-
sbrecht, der bei der August Rüg-
geberg GmbH & Co. KG in Mari-
enheide zum Industriekaufmann
ausgebildet wurde. Nach seinem
Abschluss ist er von dem Unter-
nehmen in ein Arbeitsverhältnis
übernommen worden und in der
Abteilung Projektmanagement
tätig. Parallel zu seiner berufli-
chen Tätigkeit studiert er Wirt-
schaftsingenieurwesen.
Industriekaufmann hat auch Noah
Michael Mennicken gelernt, und
zwar bei der A.S. Création Tape-
ten AG in Gummersbach. Dort ar-
beitet der 24-Jährige inzwischen

in der Buchhaltung. In der Abtei-
lung hat er auch sein Abschluss-
projekt realisiert. Darüber hinaus
steht er kurz vor dem Abschluss
zum staatlich geprüften Betriebs-
wirt. Nicht an der Ehrung teilneh-
men konnte Ariana Domke, die
bei der Abus Kransysteme GmbH
eine Ausbildung zur Industriekauf-
frau durchlaufen hat.
Außer den Ex-Azubis waren auch
die früheren Ausbilderinnen und
Ausbilder der Unternehmen so-
wie Eltern der Ausgezeichneten
an dem Nachmittag im Ratssaal
zu Gast. So haben die Leistungen
erneut eine Würdigung erfahren.

Volles Programm beim „Oberbergischen Frauentag“
Am 6. März 2025 lädt die Regio-
nal AG Gleichstellung Oberberg
zum „Oberbergischen Frauentag“
in die Halle 32 nach Gummers-
bach ein. Das Motto: „Zuhören,
informieren, stärken“.
Auf der Frauenmesse präsentie-
ren sich 45 Ausstellerinnen, Ver-
eine, Institutionen, Netzwerke
und Unternehmerinnen aus dem
gesamten Kreisgebiet. Nach der
Premiere im Vorjahr gibt es
diesmal in vier Räumen kosten-

freie Schnupperkurse, Workshops
und (Fach-)Vorträge zu den The-
men Gesundheit, Bewegung, Kar-
riere, Finanzen, Kommunalpolitik,
Kultur und Kreativität.
In diesem Jahr liegt den oberber-
gischen Gleichstellungsstellen ein
Thema besonders am Herzen: po-
litische Partizipation von Frauen.
Die Gleichstellungsbeauftragten
äußern die Überzeugung, dass
eine funktionierende Demokratie
engagierte Frauen brauche. Die

weibliche Perspektive fehle noch
immer gänzlich oder zum großen
Teil an den wichtigsten Stellen,
nämlich dort, wo Entscheidungen
getroffen werden.
Daher steht am 6. März außer dem
Lunch-Talk „Jetzt erst recht: De-
mokratie braucht engagierte Frau-
en!“ auch eine Podiumsdiskussi-
on mit namhaften Politikerinnen
aus Oberberg auf dem Programm.
Frauen sollen durch das Angebot
informiert und ermutigt werden,

sich (kommunal)politisch zu enga-
gieren. „Der Oberbergische Frau-
entag ist eine gute Gelegenheit
für wichtige Gespräche, für nach-
haltige Vernetzung und dafür, sich
gegenseitig zu stärken und Mut zu
machen“, schreibt die Gummers-
bacher Gleichstellungsbeauftrag-
te Nina Sommer im Flyer zur Ver-
anstaltung. Nicht nur Frauen sind
zu diesem Anlass herzlich willkom-
men: Die Einladung gilt auch aus-
drücklich für Männer.
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Jugendliche fürs Ehrenamt begeistert

Das Interesse war groß - etwa hier am Stand des Stadtsportverbands.Das Interesse war groß - etwa hier am Stand des Stadtsportverbands.Das Interesse war groß - etwa hier am Stand des Stadtsportverbands.Das Interesse war groß - etwa hier am Stand des Stadtsportverbands.Das Interesse war groß - etwa hier am Stand des Stadtsportverbands.

Die Verantwortlichen von Schule, Stadt Wiehl, Kreis und den ehrenamtlich tätigen Organisationen freutenDie Verantwortlichen von Schule, Stadt Wiehl, Kreis und den ehrenamtlich tätigen Organisationen freutenDie Verantwortlichen von Schule, Stadt Wiehl, Kreis und den ehrenamtlich tätigen Organisationen freutenDie Verantwortlichen von Schule, Stadt Wiehl, Kreis und den ehrenamtlich tätigen Organisationen freutenDie Verantwortlichen von Schule, Stadt Wiehl, Kreis und den ehrenamtlich tätigen Organisationen freuten
sich über den regen Zuspruch seitens der Jugendlichen. Fotos: Christian Melzersich über den regen Zuspruch seitens der Jugendlichen. Fotos: Christian Melzersich über den regen Zuspruch seitens der Jugendlichen. Fotos: Christian Melzersich über den regen Zuspruch seitens der Jugendlichen. Fotos: Christian Melzersich über den regen Zuspruch seitens der Jugendlichen. Fotos: Christian Melzer

„Jung & engagiert“: Unter die-
sem Motto stand der zweite Akti-
onstag zum Thema Ehrenamt am
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium.
Die Veranstaltung überzeugte mit
vielfältigen Einblicken in die Frei-
willigenarbeit.
Es ging vor allem darum, Schüler-
innen und Schülern die vielen Vor-
züge freiwilligen sozialen Enga-
gements näherzubringen und ih-
nen den Einstieg ins Ehrenamt zu
erleichtern. Das Projekt ermög-
lichte es rund 120 Jugendlichen
der Jahrgangsstufe 9, sich im Rah-
men eines „Speed Datings“ mit
den vielfältigen Möglichkeiten
der Freiwilligenarbeit auseinan-
derzusetzen. Bei dem Angebot
kooperieren die Schule, die Stadt
Wiehl und die Fachstelle für bür-
gerschaftliches Engagement und
Ehrenamt des Oberbergischen
Kreises miteinander.
Namhafte Ausstellende, darunter
das Deutsche Rote Kreuz, die Ju-
gendfeuerwehr der Stadt Wiehl,
die Caritas Oberberg, der Orts-
verein Waldbröl des Technischen
Hilfswerks THW, der Stadtsport-
verband Wiehl, das Jugendamt -
vertreten durch die städtische Ju-
gendarbeit - und das AWO-Senio-
renzentrum Wiehl präsentierten
ihr vielfältiges Angebot: als
„Markt der Möglichkeiten“ am
14. Februar 2025 in der Wiehltal-
halle.
Die Jugendlichen konnten sich
niedrigschwellig informieren und
ihre Fragen direkt an die Verant-
wortlichen richten, die sichtlich
Freude daran hatten, die Begeis-
terung für ihr Thema weiterzuge-
ben. Die Lehrkräfte Sandra Leuch-
tenberg und Christian Wittersha-
gen hatten im Vorfeld die Interes-
sensfelder der Jugendlichen mit
Blick auf bürgerschaftliches En-
gagement in Form einer Umfrage
eruiert und aufbereitet. An zahl-
reichen Ständen konnten sich die

Neuntklässler über ehrenamtliche
Arbeit informieren, wie hier bei
der Wiehler Jugendfeuerwehr. Co-
rinna Kawczyk von der Stadt Wiehl
und Sylvia Asmussen vom Kreis
aktivierten im Anschluss ihr Netz-

werk. So stießen die Organisie-
renden auf reges Interesse sei-
tens der Institutionen, die nicht
selten über Nachwuchsprobleme
klagen. „Die Veranstaltung hat
gezeigt, dass die Schülerinnen und

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Schüler am DBG ein hohes Inter-
esse am Freiwilligendienst haben
und künftig produktive ehrenamt-
liche Zusammenarbeit entstehen
kann“, sagte Organisator Chris-
tian Wittershagen. Auch die Schü-
lerschaft zeigte sich zufrieden mit
dem Thementag, der das Sozial-
profil der Schule weiter stärkt.
Die Initialzündung für das Projekt
lieferte die 2021 am DBG durch-
geführte „Schüler:innen-Studie
MorgenMacher“, deren Ergebnis-
se auch verdeutlichten, dass Ju-
gendliche durchaus Bereitschaft
haben, sich freiwillig sozial zu
engagieren, es jedoch teilweise
an Kenntnis hinsichtlich der Mög-
lichkeiten mangelt. Sicher ist man
sich unisono darin, dass das En-
gagement in den vorgestellten
Institutionen nicht nur dem Ge-
meinwohl dient, sondern auch die
Persönlichkeitsentwicklung posi-
tiv beeinflusst.
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Fairtrade-Markt
im Stadtteilhaus

OASe-Veranstaltungen
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674
Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
03.03.25,03.03.25,03.03.25,03.03.25,03.03.25, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der
OASe der Stadt Wiehl und dem
Malteser Trauerzentrum Ober-
berg.
Leitung: Evelin Bottenberg
(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter
(Kostenloser Fahrdienst,(Kostenloser Fahrdienst,(Kostenloser Fahrdienst,(Kostenloser Fahrdienst,(Kostenloser Fahrdienst,
Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
04.03.25:
- Seelachs mit Rahmgemüse,

Kartoffeln und Salat
- Quarkspeise mit gerösteten

Mandeln
11.03.25:
- Currygeschnetzeltes mit Reis
- Faule-Weiber-Kuchen
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
05.03.25:
- Würstchen mit Selleriepüree,

Rote-Bete-Salat
- Eis
12.03.25:
- Piccata Milanese mit Band-

nudeln und Tomatensoße
- Tiramisu
05.03.2505.03.2505.03.2505.03.2505.03.25 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
05.03.2505.03.2505.03.2505.03.2505.03.25, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.) Anmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung er-----
wünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-Böhm
02262/7291977 oder brandsch-
boehm@gmx.de
06.03.25,06.03.25,06.03.25,06.03.25,06.03.25, 10 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Offene Redaktionssitzung mitOffene Redaktionssitzung mitOffene Redaktionssitzung mitOffene Redaktionssitzung mitOffene Redaktionssitzung mit
Frühstück der „Info-OASe“Frühstück der „Info-OASe“Frühstück der „Info-OASe“Frühstück der „Info-OASe“Frühstück der „Info-OASe“ für
die Ausgabe Juni bis August 2025.
Interessierte, die mitarbeiten
möchten, sind erwünscht!
(Anmeldung erforderlich)Plakat: Fairtrade-Steuerungsgruppe WiehlPlakat: Fairtrade-Steuerungsgruppe WiehlPlakat: Fairtrade-Steuerungsgruppe WiehlPlakat: Fairtrade-Steuerungsgruppe WiehlPlakat: Fairtrade-Steuerungsgruppe Wiehl

Hilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und SmartphoneHilfe bei Handy und Smartphone
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich) - NeuesNeuesNeuesNeuesNeues
AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
1. OASe-Treff Wiehl, Homburger

Str. 7:
Mit Bernhard Hennicke -Mit Bernhard Hennicke -Mit Bernhard Hennicke -Mit Bernhard Hennicke -Mit Bernhard Hennicke -
06.03.25, 15 Uhr06.03.25, 15 Uhr06.03.25, 15 Uhr06.03.25, 15 Uhr06.03.25, 15 Uhr
1. „HausNr.7, Bechstr. 7, Biel-

stein:
Mit JMit JMit JMit JMit Jan-Niklas an-Niklas an-Niklas an-Niklas an-Niklas Andres -Andres -Andres -Andres -Andres -
11.03.25, 16 Uhr11.03.25, 16 Uhr11.03.25, 16 Uhr11.03.25, 16 Uhr11.03.25, 16 Uhr
Bitte Bedienungsanleitung mit-
bringen! Kosten: 10,-€/pro Veran-
staltung,
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kellerellerellerellereller,,,,,
15 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
06.03.25:06.03.25:06.03.25:06.03.25:06.03.25: Frühlinsdekorationen
Anmeldung erforderlich:
0175 5908860
Seniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mit
Kaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und Kuchen
10.03.25,10.03.25,10.03.25,10.03.25,10.03.25, 15 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus:
FFFFFrühlingserwrühlingserwrühlingserwrühlingserwrühlingserwachen (Tachen (Tachen (Tachen (Tachen (Texte undexte undexte undexte undexte und
Musik)Musik)Musik)Musik)Musik)
10.03.25,10.03.25,10.03.25,10.03.25,10.03.25, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
„SchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfe - Selbsthilfe für
Betroffene und Angehörige“,
Kontakt:
Karl-Heinz Görlitz
0162 7643566
10.03.25,10.03.25,10.03.25,10.03.25,10.03.25, 16 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-
tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Kontakt:
Ute Bransch-Böhm
(02262-717322),
Elke Hihn (015125613982)
11.03.25,11.03.25,11.03.25,11.03.25,11.03.25, 16:30 Uhr, KinJu Wiehl:
VVVVVorurteil und orurteil und orurteil und orurteil und orurteil und WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeit:eit:eit:eit:eit:
„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.„Die Jugend von heute....“.
„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?„Typisch alt.“ Gibt es das?
Offener Treff mit Waffeln und spie-
len.
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
12.03.25,12.03.25,12.03.25,12.03.25,12.03.25, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame
usw.)
„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-
fee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchen
17.03.25,17.03.25,17.03.25,17.03.25,17.03.25, 14:30 Uhr,
CVJM-Heim,
Pützberg:
Frühlingserwachen (Texte und
Musik)

Am 7. März 2025 lädt die Fair-
trade-Steuerungsgruppe der
Stadt Wiehl zum zweiten „Fai-
ren Basar“ ein.
Im Drabenderhöher Stadtteil-
haus warten ein buntes Pro-
gramm und vielfältige Ange-
bote.
Die Veranstaltung beginnt um
19:00 Uhr. Im Mittelpunkt steht
natürlich das Thema fairer Han-
del - mit Kleidung und Mode im
Mittelpunkt.
So bildet eine Modenschau den
Abschluss, in der Gebrauchtes
aus der „Boutique der zweiten
Hand“ sowie Kleidung der Mar-
ke blutsgeschwister präsentiert
werden.
Zu Beginn wird es eine Podi-
umsdiskussion rund um fairen
Handel geben.
Weitere Impulse vermittelt die

städtische Gleichstellungsbe-
auftragte Verena Kahl; sie be-
schäftigt sich besonders mit der
Arbeit von Frauen in der Drit-
ten Welt.
Nach dem Auftakt im Novem-
ber 2023 folgt nun also die
zweite Ausgabe des Fairen Ba-
sars, der nicht nur Gelegenheit
gibt zu schauen und einzukau-
fen, sondern auch sich zu infor-
mieren.
Beteiligt sind beispielsweise
der Nähtreff der Evangelischen
Kirche, der Nümbrechter Welt-
laden, das Geschäft Schön Ding
und Weile, die Künstlerin Chris-
tine Bretz mit ihren aufgear-
beiteten Kuscheltieren sowie
der Hobby-Imker Wolfgang Mül-
ler mit hochwertigem Honig.
Um 22:00 Uhr schließt der Ba-
sar.
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Volksbank-Spende fördert Jugendsport

Second-Hand-Basar

Bei der Handball-Stadtmeisterschaft der Wiehler Drittklässler Mitte Februar waren die neuen Torverkleinerungen bereits im Einsatz - angeschafftBei der Handball-Stadtmeisterschaft der Wiehler Drittklässler Mitte Februar waren die neuen Torverkleinerungen bereits im Einsatz - angeschafftBei der Handball-Stadtmeisterschaft der Wiehler Drittklässler Mitte Februar waren die neuen Torverkleinerungen bereits im Einsatz - angeschafftBei der Handball-Stadtmeisterschaft der Wiehler Drittklässler Mitte Februar waren die neuen Torverkleinerungen bereits im Einsatz - angeschafftBei der Handball-Stadtmeisterschaft der Wiehler Drittklässler Mitte Februar waren die neuen Torverkleinerungen bereits im Einsatz - angeschafft
aus den Spendenmitteln der Volksbank. Foto: Christian Melzeraus den Spendenmitteln der Volksbank. Foto: Christian Melzeraus den Spendenmitteln der Volksbank. Foto: Christian Melzeraus den Spendenmitteln der Volksbank. Foto: Christian Melzeraus den Spendenmitteln der Volksbank. Foto: Christian Melzer

Anlässlich des 50-jährigen Jubi-
läums des Stadtsportverbandes
Wiehl hat die Volksbank Ober-
berg jetzt eine Spende in Höhe
von 3.552 Euro zur Förderung des
Sports in Wiehl überreicht.
Die Spendensumme kam durch
eine besondere Aktion der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der
Volksbank zustande: Beim Stadt-
fest „Wiehl feiert“ 2024 haben
sie ehrenamtlich Cocktails ver-
kauft - der gesamte Erlös ging an
den Stadtsportverband. Ein we-
sentlicher Teil des Geldes wird zur
Finanzierung von Torverkleinerun-

gen für Handballtore verwendet.
Diese Maßnahme verbessert die
Sportinfrastruktur und macht den
Jugendhandball für Vereine und
Schulen attraktiver.
„Wir sind der Volksbank außeror-
dentlich dankbar für diese groß-
zügige Spende“, sagte der Vorsit-
zende des Stadtsportverbandes
Wiehl, Hartmut Livrée: „Diese
Unterstützung ermöglicht es uns,
wichtige Projekte zu realisieren
und den Sport in Wiehl weiter zu
fördern. Besonders die Torverklei-
nerungen in der Sporthalle am
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium
sind eine wertvolle Investition in
die Zukunft unseres Sports“, er-
läuterte Livrée.
Die Volksbank betont ihr Engage-
ment für die lokale Gemeinschaft
und den Sport. „Unsere Mitarbei-
tenden haben mit großer Leiden-
schaft und Engagement Cocktails

für den guten Zweck verkauft -
und es freut uns sehr, dass wir mit
dem Erlös den Jugendsport in
Wiehl unterstützen können“, so
Nils Hühn, Leiter Unternehmens-
kommunikation und Pressespre-
cher der Volksbank Oberberg:
„Diese Initiative zeigt, dass wir
als Bank nicht nur durch unsere
Unterstützung, sondern auch
durch das persönliche Engage-
ment unserer Mitarbeitenden fest
in der Region verwurzelt sind.“
Ihre Feuertaufe haben die neuen
Torverkleinerungen bereits kürz-
lich bei den Stadtmeisterschaften
der Wiehler Grundschulen erfolg-
reich bestanden.
Zudem plant der Stadtsportver-
band, weitere Teile der Spende
gezielt in Projekte für den Jugend-
sport zu investieren, um die Sport-
landschaft in Wiehl nachhaltig zu
fördern.

Kinderkleidungs-Basar des DRK-
Kindergartens Adele Zay, am
Mittwoch, 12. März, von 14 bis
16 Uhr, im Stadtteilhaus Draben-

derhöhe, Siebenbürgerplatz 23,
51674 Wiehl.
Nummernvergabe unter
www.stadtteilhaus.unserbasar.de.
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Secondhand-Basar „Rund ums Kind“

(v.l.) Kristina Lehmann, Doris Czapiewski und Julia Lange (Elterninitiative), Sandra Karsten von Lebens(v.l.) Kristina Lehmann, Doris Czapiewski und Julia Lange (Elterninitiative), Sandra Karsten von Lebens(v.l.) Kristina Lehmann, Doris Czapiewski und Julia Lange (Elterninitiative), Sandra Karsten von Lebens(v.l.) Kristina Lehmann, Doris Czapiewski und Julia Lange (Elterninitiative), Sandra Karsten von Lebens(v.l.) Kristina Lehmann, Doris Czapiewski und Julia Lange (Elterninitiative), Sandra Karsten von Lebens-----
farben e.V.farben e.V.farben e.V.farben e.V.farben e.V.

Erneut spendete die Elterninitia-
tive Ründeroth den Erlös des Se-
condhand-Basars „Rund ums
Kind“ an einen wohltätigen Zweck
im Oberbergischen Kreis.
Beim Herbstbasar Anfang Septem-
ber 2024 konnte ein Erlös von 700
Euro erzielt werden. Dieses Mal
wurde der Verein Lebensfarben -
Hilfen für Kinder und Jugendliche
e.V. aus Wiehl mit der Spende be-
dacht.
Doris Czapiewski, Julia Lange und
Kristina Lehmann von der Elterni-
nitiative trafen sich zur Scheck-
übergabe mit Sandra Karsten, der
Geschäftsführerin des Vereins Le-
bensfarben e.V., in den Räumlich-
keiten in Wiehl.
Frau Karsten informierte über die
Arbeit des Vereins und freute sich
sehr über die Spende. Der Verein
unterstützt Kinder psychisch er-
krankter Eltern u.a. durch Paten-
schaften. Von dem gespendeten
Betrag werden Aktionen finan-
ziert, die die ehrenamtlichen Pa-
ten mit den Kindern unterneh-
men.
Jedes Jahr im Frühjahr und im
Herbst (meistens am ersten Sonn-
tag) organisieren rund 20 ehren-
amtliche Helfer den Basar im ka-
tholischen Pfarrheim in Ründe-
roth.
Um die 100 Verkäufer geben ihre
Waren zum Verkauf ab. Davon
behält die Elterninitiative 15 Pro-
zent und spendet den Erlös an
einen wohltätigen Zweck in der
Gemeinde.
Der Förderverein der GGS Ründe-
roth richtete während des Basars
wie gewohnt die Cafeteria aus

und konnte ebenfalls wieder ei-
nen schönen Betrag einnehmen,
der den Schülern der Grundschu-
le zugutekommt.
Der nächste Secondhand-Basar
findet am 9. März im Katholischen
Pfarrheim Ründeroth statt.
Verkaufsnummern und Infos gibt
es unter
basar.ruenderoth@gmail.com.
Der Erlös soll dann an den Verein
„Chancen - Leben geben“ aus
Gummersbach gespendet werden.
Aktuelle Infos gibt es auf der
Homepage
basar-ruenderoth.jimdofree.com.
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Kinder-Secondhand-Basar des TV Oberbantenberg

Der beliebte TVO-Basar in der Aula des Schulzentrums BielsteinDer beliebte TVO-Basar in der Aula des Schulzentrums BielsteinDer beliebte TVO-Basar in der Aula des Schulzentrums BielsteinDer beliebte TVO-Basar in der Aula des Schulzentrums BielsteinDer beliebte TVO-Basar in der Aula des Schulzentrums Bielstein

Der TVO lädt am Samstag, 15.
März, von 13 bis 15 Uhr, zum
traditionellen Frühlings-/Som-
mer-Flohmarkt ein. Angeboten
wird Kinder-Bekleidung bis Grö-
ße 176, Zubehör, Autositze, Kin-
derwagen, Fahrzeuge und
Spielzeug. Veranstaltungsort ist
wieder die Aula des Schulzen-
trums Bielstein. Parkplätze gibt
es am Dr. Hoffmann Platz, dort
hält auch die Buslinie 304 (Hal-
testelle Schulzentrum Biel-
stein).
In unserer Cafeteria bieten wir
wie immer Kaffee, Waffeln und
Kuchen an, gerne auch zum Mit-
nehmen.
Wer Verkaufsnummern braucht
oder unser Helfer-Team verstär-
ken will, kann sich ab sofort
bei
Laura Rieger 02262-7139577 /
Lrieger.TVO@web.de und
Jenny Heitmann 02262-692035 /
Jennywagner1983@yahoo.de
melden.
Aktuelle Infos unter
www.tv-oberbantenberg.de.

Waldpädagogisches Zentrum im Wildpark gestartet

Michael Schweers vom WPZ erklärt den Kindern, wie die Eicheln in dieMichael Schweers vom WPZ erklärt den Kindern, wie die Eicheln in dieMichael Schweers vom WPZ erklärt den Kindern, wie die Eicheln in dieMichael Schweers vom WPZ erklärt den Kindern, wie die Eicheln in dieMichael Schweers vom WPZ erklärt den Kindern, wie die Eicheln in die
Erde müssen. Foto: FSWErde müssen. Foto: FSWErde müssen. Foto: FSWErde müssen. Foto: FSWErde müssen. Foto: FSW

Die Vorgänge in der Natur ken-
nenlernen und die Bedeutung
natürlicher Lebensgrundlagen
für die eigene Zukunft erken-
nen: Das sind Ziele des neuen
Waldpädagogischen Zentrums
Wiehl (WPZ).
Angesiedelt ist das Zentrum im
Wiehler Wildpark.
Dort gab es im vergangenen
Herbst den Startschuss fürs
WPZ.
Die Kinder der ersten Klassen
aus den Wiehler Grundschulen
waren in den Park gekommen -
zum ersten von insgesamt vier
Treffen.
Zunächst erlebten sie die Vor-
stellung der dort lebenden Tie-
re und hatten Freude an wald-
pädagogischen Spielen. Danach
lernten die Schülerinnen und
Schüler die heimischen Haupt-
baumarten Buche und Eiche
kennen.
Zur Vermehrung der Eiche tru-
gen sie anschließend selbst bei
und säten Eicheln in Pflanzbe-
hälter aus, die sie dann ge-

trennt nach Schulklassen im
Wildpark eingruben. Die Stel-
len sind mit Schildern gekenn-
zeichnet, sodass die verschie-
denen Klassen ihre Keimlinge
erkennen können, bei ihrem
zweiten Besuch im Lauf dieses
Jahres.
Bis die Kinder dann vor ihrem
Wechsel auf weiterführende
Schulen die Bäume mit dem
zuständigen Förster auf eine
andere Fläche umpflanzen, ha-
ben sie jährlich die Gelegen-
heit, Wald und Wild im Zusam-
menspiel besser kennenzuler-
nen.
Zum Aufwärmen gab es bei der
ersten Aktion Apfelpunsch vom
Holzfeuer für die Grundschul-
kinder. Ermöglicht wird das
kostenlose Angebot durch die
Freizeit- und Sportstätten
Wiehl FSW, Betreiberin des
Wildparks.
Weitere Informationen zur Ar-
beit des Waldpädagogischen
Zentrums gibt es im Internet
unter wildpark-wiehl.de.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 01. März 2025 | Kw 9 | Rautenberg Media 9

Richtig: Mit Photovoltaik
treffen zwei Gewerke
aufeinander: Dach und
Elektro
Wie Sie unabhängiger werden?
Natürlich Solar!
Wie Sie unkompliziert und fach-
gerecht Ihr Dach checken lassen?
Natürlich Solar!
Ihr meistergeführter Elektro- und
Dachdeckerfachbetrieb in Nüm-
brecht.
Der Markt verändert sich, die po-
litische Lage ist unklar, und es
gibt viele neue Regelungen in
immer kürzeren Abständen. In
Zeiten von hohen Energiekosten
und dringend notwendigen Sanie-
rungen braucht es verlässliche
Experten und Partner. Wir sind
gerne an Ihrer Seite und beraten
Sie ganzheitlich zu den Themen
Photovoltaik, Elektrik, Dach- und
Haustechnik - und das alles aus
einer Hand.

Vielleicht liebäugeln Sie mit ei-
nem E-Auto oder denken über die
Anschaffung einer Wärmepumpe
nach? Wir betrachten Ihre Ge-
samtsituation und entwickeln ge-
meinsam mit Ihnen einen kosten-
günstigen und effizienten Plan für
Ihre Zukunft.
Setzen Sie ihr Vertrauen in die
„natürlich Solar GbR“ und zögern
Sie nicht uns zu kontaktieren.
Wir sind bereit.
Ihr Team von natürlich Solar GbR
aus Nümbrecht
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Save the Date: Sich was Gutes tun
Grüne Frauen laden zum Weltfrauentag

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Etwas Neues ausprobieren, sich
austauschen, Spaß haben.
Das vor allem soll im Mittelpunkt
stehen, wenn die Grünen Frauen
zum Weltfrauentag ins BWO-Be-
gegnungszentrum in Oberbanten-
berg einladen. Einen ganzen Tag
lang soll Gelegenheit geboten
sein z.B. Yoga auszuprobieren,
Poesie zu lauschen und vielleicht
auch selber zu kreieren, zu tan-
zen oder sich schauspielerisch zu
erproben. Alles leicht und locker,
ohne jeglichen Zwang zu Leis-
tung und Perfektion. Für die leib-
lichen Genüsse und den Aus-

tausch ist im ganztägig geöffne-
ten Café und beim gemeinsamen
Kochen gesorgt. Wem ein Quänt-
chen Politik fehlen sollte, dem
soll auch die nicht fehlen: Zur
Mittagszeit hält unsere Land-
ratskandidatin Bernadette Rei-
nery-Hausmann einen Impulsvor-
trag über „Frauen und Pflege“
und stellt danach sich den Fra-
gen ihrer Zuhörerinnen. Der für
alle Geschlechter offene Quizab-
end im Stil eines Pub-Quiz be-
ginnt um 19 Uhr
Programm
10.00 - 11.00 Uhr Yoga mit Syl-

vie Krohn-Müller
11.00 - 12.30 Uhr Poetry Slam
mit der mehrfach ausgezeichne-
ten Poetin Jana Goller
(12.00)13.00 - 14.00 Uhr Kochen
mit Iris Reaudisch
12.30 - 13.00 Uhr
Bernadette ReineryHausmann
„Frauen&Pflege“
14.00 - 15.30 (16.00) Uhr Bio-
danza mit Kerstin Peinzke
16.00 - 18.00 Uhr Workshop The-
ateri: Mit Spaß zu mehr Selbst-
bewusstsein mit Christine Bretz
Alle Angebote sind kostenlos.
Man kann spontan kommen, gut

wäre jedoch eine formlose An-
meldung per E-Mail an
ulrike.classen-buettner@
gruene-wiehl.de, da es vor al-
lem bei den Kursen nur begrenz-
te Plätze gibt. Für das Quiz kön-
nen sich Teams mit zu 4 Perso-
nen anmelden. Wer einzeln
kommt, wird automatisch Teil
eines offenen Teams.
Mehr Details zum Programm und
zu den Kursen unter
www.gruene-wiehl.de
Veranstaltungssort: Im Gähnfeld
4, 51674 Wiehl- Oberbantenberg

Barbara Degener

Kath. Pfarrgemeinden Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 1. bis 15. März

Gemeinde
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5. März -  März -  März -  März -  März - Aschermitt-Aschermitt-Aschermitt-Aschermitt-Aschermitt-
wochwochwochwochwoch
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
10.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Wortgottesdienst der

KiTa St. Franziskus mit Austeilung
des Aschenkreuzes
18.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Hl. Messe zu Ascher-
mittwoch mit Austeilung des
Aschenkreuzes,Musik: Kirchen-
chor Cäcilia Bielstein
Donnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. März
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Weltgebetstag der Frauen
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein

Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Musikalische Fastenan-
dacht mit dem Ensemble Kontra-
Brass
Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse
In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen An-An-An-An-An-
gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:
Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
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Gut hören bedeutet mehr Lebensqualität
Ein optimales Hörvermögen
spielt eine entscheidende Rolle
für unser Wohlbefinden. Denn nur
wer klar hört und richtig versteht,
kann sich in allen Lebensberei-
chen rundum wohlfühlen.
Im Alltag begegnen uns häufig
Situationen, in denen störende
Nebengeräusche - wie vorbeifah-
rende Autos, laute Baustellen
oder auch Hintergrundlärm bei
einem Fernsehabend - das eigent-
liche Gespräch übertönen. Ob
beim Austausch mit Freunden und
Familie, beim Musikhören oder
beim Erleben der Natur - gutes
Hören verbindet und schafft un-
vergessliche Momente.
Leidet man jedoch unter Hörpro-
blemen, führt das oft zu wieder-
holten Nachfragen und damit zu
Unsicherheiten im zwischen-
menschlichen Kontakt. Aktuelle
Hörgeräte und moderne Höras-

sistenzsysteme können in sol-
chen Fällen individuell auf die
Bedürfnisse der Nutzer einge-
stellt werden. Sie sorgen für ein
besseres Verständnis in unter-
schiedlichsten Geräuschumfel-
dern, was wiederum zu einem
gestärkten Selbstvertrauen
führt.
Neben dem reinen Sprachver-
ständnis ist auch die Wahrneh-
mung von Zwischentönen und
Betonungen wichtig, um die volle
Bedeutung einer Nachricht zu
erfassen. Ein funktionierendes
Gehör gibt Sicherheit bei der
Teilnahme an Unterhaltungen
und unterstützt die Interaktion
mit anderen.
Unsere Ohren arbeiten rund um
die Uhr und tragen maßgeblich
zu unserer Orientierung und Si-
cherheit bei. Sie helfen nicht nur
bei der Erkennung von Gefah-

rensituationen, sondern unter-
stützen auch die visuelle Wahr-
nehmung - besonders in dunk-
len Umgebungen.
Wer gut hört, fühlt sich nicht
nur sicherer, sondern strahlt
dieses Wohlbefinden auch nach
außen aus. Ein gutes Hörvermö-

gen ist somit ein wesentlicher
Baustein für ein selbstbewuss-
tes und erfülltes Leben.
Hörgeräteakustiker für einen kos-
tenlosen Hörtest finden Sie unter
Hördienst.de oder über die bun-
desweite Servicenummer
02361 9959050.
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Karnevalssonntag in Denklingen
Bunter Umzug durch den Ort - Durchfahrt ab 12.30 Uhr gesperrt

Künstler machen immer das Gleiche, um erkennbar zu
sein? - Nein! Nicht immer.

An den markierten Stellen die die Durchfahrt verboten. Zudem ist die Ortsdurchfahrt ab 12.30 Uhr komplettAn den markierten Stellen die die Durchfahrt verboten. Zudem ist die Ortsdurchfahrt ab 12.30 Uhr komplettAn den markierten Stellen die die Durchfahrt verboten. Zudem ist die Ortsdurchfahrt ab 12.30 Uhr komplettAn den markierten Stellen die die Durchfahrt verboten. Zudem ist die Ortsdurchfahrt ab 12.30 Uhr komplettAn den markierten Stellen die die Durchfahrt verboten. Zudem ist die Ortsdurchfahrt ab 12.30 Uhr komplett
gesperrt.gesperrt.gesperrt.gesperrt.gesperrt.

Aufgrund des Karnevalszuges in
Denklingen werden am Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-
tag, 2. März,tag, 2. März,tag, 2. März,tag, 2. März,tag, 2. März, die Hauptstraße
sowie die Zufahrtsstraßen und
einige Nebenstraßen in der Zeit
von 12.30 bis ca. 17.30 Uhr12.30 bis ca. 17.30 Uhr12.30 bis ca. 17.30 Uhr12.30 bis ca. 17.30 Uhr12.30 bis ca. 17.30 Uhr
gesperrt. Besucher können nur
bis 12.30 Uhr mit ihren Fahr-
zeugen den Ortskern zum Par-
ken erreichen. Achten Sie doch
bitte auf die im Ortsbereich
weiträumig aufgestellten Hin-
weistafeln. Der Verkehr wird
vor Ort von Polizei und Feuer-
wehr umgeleitet.
Auch an den Parkplätzen
entlang des Zugweges (z. B.
unterhalb des EDEKA-Marktes,
auf dem Burghof und der Park-
platz vor dem Festzelt am Rat-
haus) stehen Straßensperren.
Alle dort abgestellten Fahrzeu-
ge können erst nach Endenach Endenach Endenach Endenach Ende der
Reinigungsarbeiten und Freiga-
be durch die Polizei das Dorf
verlassen.
Von Denklingen aus in Richtung
Eiershagen gibt es eine Ein-
bahnstraßenregelung. Hier kon-
trolliert das Ordnungsamt.
Wenn der Parkplatz am Penny-
Markt voll ist, wird dieser durch
das Ordnungsamt gesperrt. Au-
ßerdem gilt im ganzen Ort ein
Verbot für Glas, gefährliche Ge-

genstände und Canabis. Ent-
sprechende Kontrollen werden
durchgeführt.

Die KG Rot-Weiß Denklingen
freut sich auf alle Gäste aus
nah und fern und einen fröhli-

chen und friedlichen Fastelo-
vend bei hoffentlich herrlichem
Wetter.

Eine Kunstausstellung, die zeigt,
dass Künstler auch sehr vielschich-
tig arbeiten können. Jeder der
dort vertretenen Künstler zeigt
zwei Arbeitsserien.
Vier Künstler aus Wipperfürth,
Much und Engelskirchen zeigen
im März im Alten Baumwolllager
Beispiele ihrer künstlerischen
Themen.
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: Engelsart
www.engelsart.de
Künstler:Künstler:Künstler:Künstler:Künstler: Evelyn Knapp, Heike
Peppler, Marcus Koeser, Peter
Leins
Vernissage:Vernissage:Vernissage:Vernissage:Vernissage: Sonntag, 9. März, 11
Uhr
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Sa., 15. März, So.,
16. März, Sa., 22. März, So., 23.
März, jeweils von 15 bis 17 Uhr

Diese Ausstellung zeigt die Viel-
falt, die Ausdrucksmöglichkeiten
einzelner Künstler. Wo liegen die
Unterschiede zwischen den Seri-
en? Wo gibt es Gemeinsamkei-
ten?
Wenn jemand liebend gern Blu-
men malt, ist er dann ewig auf
Blumenmotive fixiert? Nein, doch
wohl nicht. Auch figurative, stark
emotionale Werke können zu sei-
nem Portfolio zählen.
Wenn jemand in Öl arbeitet, kann
er doch auch mit Kugelschreibern
oder Buntstiften arbeiten.
Vielleicht sind dann gerade diese
Kuli-Werke so eindrucksvoll, dass
den Betrachtern der Atem stockt.
Was ist, wenn informelle Arbeiten
dem Betrachter Emotionen

entgegen schreien. Das geht doch
gar nicht - oder doch? Was pas-
siert, wenn genau der gleiche
Künstler abstrahierte Stillleben
zaubert?
Und zuletzt, wie vermessen ist ein
Künstler, wenn er Sozialkritik und
den Aufruf zu mehr Überlegung
und Respekt in Bildern von Aliens
versteckt, auf der anderen Seite
sich aber immer noch zu Porträts
hingezogen fühlt?
Jetzt mögen Vorstellungen bei Ih-
nen entstanden sein. Vergleichen
Sie diese mit den Werken und Ar-
beitsserien der Künstler. Am 9.
März um 11 Uhr im alten Baum-
wolllager, direkt neben dem Rat-
haus, findet die Vernissage statt.
Engelskirchen ist nicht weitab und

wartet auf Sie. Die Künstler er-
warten Sie.
Kontakt: Peter Leins,
Uhlandstr. 9, 51766 Engelskirchen
0173 / 521 48 26
kontakt@peter-leins.de oder
Heike Peppler, Hündekausen 14,
53804 Much, 01516 / 751 45 10
atelier51@gmx.de
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Auf dem Weg zum Sozialführerschein
Auch in diesem Jahr durften wir
wieder Schüler:innen der Sekun-
darschule Engelskirchen im GFO
Zentrum Engelskirchen, Wohnen
& Pflege St. Josef beim Sozialfüh-
rerschein begleiten. Dieses Pro-
jekt des Oberbergischen Kreises
ermöglicht es jungen Menschen,
einen Einblick in die Arbeit und
den Alltag stationärer Pflegeein-
richtungen wie unserer zu gewin-
nen. Im Rahmen des Projekts en-
gagieren sich die teilnehmenden
Schüler:innen ehrenamtlich für
insgesamt 12 Stunden in der Ein-
richtung und verbringen wertvol-
le Zeit mit den Bewohnenden.
Die Besuche sind in der Regel auf
vier Termine verteilt, in denen die
Schüler:innen die Gruppenange-
bote aktiv begleiten und sich auch
selbst mit einbringen. Besonders
in der Vorweihnachtszeit bietet
sich eine Vielzahl von Aktivitäten
an: So wurden auch in diesem Jahr
wieder Adventskränze gebunden,
Weihnachtsplätzchen gebacken,
Weihnachtsbäume geschmückt
oder gemeinsam die festlichen
Feiern der Einrichtung besucht.
Neben diesen Gruppenaktivitäten
nehmen sich die Schüler:innen
zusätzlich Zeit für persönliche
Gespräche mit den Bewohnenden
- entweder in Einzelgesprächen
oder in kleinen Gruppen mit zwei
bis drei Personen. Dadurch ent-
stehen oft herzliche Begegnun-
gen, die nicht selten in dauerhaf-
ten Kontakten und sogar Freund-
schaften münden.
Besonders erfreulich ist, dass sich
unsere Schüler:innen auch über
das Projekt hinaus engagieren

wollen und den Wunsch äußer-
ten, weiterhin regelmäßig zu Be-
such zu kommen. Dies zeigt, wie
wertvoll der Sozialführerschein
nicht nur für die Bewohnenden,
sondern auch für die jungen
Teilnehmer:innen ist. Sie bauen
Berührungsängste gegenüber
Pflegeeinrichtungen ab, entwi-
ckeln ein tieferes Verständnis für
den sozialen Bereich und erken-
nen, wie wichtig menschliche
Nähe und Fürsorge sind. Eine Schü-
lerin berichtete beispielsweise,
dass ihr durch die Erfahrungen im
Projekt der Umgang mit ihrem ei-
genen Großvater deutlich leich-
ter fällt, da sie nun mehr Verständ-
nis für seine Eigenheiten hat und
nun auch Themen kennen gelernt
habe, die relevant für seine Ge-
neration sind.

Wir sind stolz auf die engagier-
ten Schüler:innen und dankbar,
Teil dieses bedeutenden Pro-
jekts zu sein. Nun freuen wir

Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

uns auf die Abschlussveranstal-
tung, bei der die Teilnehmen-
den feierlich ihre Zertifikate
überreicht bekommen.
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Flachdach langzeitsicher nachhaltig sanieren

Flüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seine Langlebigkeit, die mit einer Dachbe-Flüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seine Langlebigkeit, die mit einer Dachbe-Flüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seine Langlebigkeit, die mit einer Dachbe-Flüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seine Langlebigkeit, die mit einer Dachbe-Flüssigkunststoff als Abdichtung überzeugt insbesondere durch seine Langlebigkeit, die mit einer Dachbe-
grünung noch zusätzlich verlängert wird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-ogrünung noch zusätzlich verlängert wird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-ogrünung noch zusätzlich verlängert wird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-ogrünung noch zusätzlich verlängert wird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-ogrünung noch zusätzlich verlängert wird. Foto: iStock/fotografixx/Triflex/akz-o

Unter Hausbesitzern wird das
Flachdach immer beliebter. Da der
Wohnraum darunter durch den
Wegfall von Schrägen ohne Ein-
schränkung nutzbar ist, wird die
Wohnfläche so maximiert. Zudem
können Flachdächer nicht nur dem
Schutz des Hauses dienen, son-
dern darüber hinaus vielfältig ge-
nutzt werden. Wichtig ist, ein- bis
zweimal pro Jahr eine Wartung
des Flachdachs zu realisieren, um
etwa Verschmutzungen zu entfer-
nen und potenzielle Schadstellen
zu identifizieren. Bei Mängeln gilt
es, schnell zu handeln. Durch ein-
dringende Feuchtigkeit drohen
nicht nur Schimmelbildung, son-
dern auch Schäden an der Bau-
substanz.
Für die Abdichtung von Flachdä-
chern wurde in Deutschland tra-
ditionell auf Bitumen- oder Kunst-
stoffbahnen zurückgegriffen.
Dabei gibt es eine Alternative, die
sich bei der Integration von De-
tails wie Schornsteinen oder
Lichtkuppeln schon länger be-
währt und einige Vorteile hat: Ab-
dichtungen auf Basis von PMMA-
Flüssigkunststoff, wie sie etwa Trif-

lex anbietet. Sie härten schnell
aus, dichten sehr zuverlässig ab
und haben eine zu erwartende
Lebensdauer von 25 Jahren. Bei

einer Sanierung punkten sie
insbesondere dadurch, dass das
flüssige Material in der Regel ohne
Entfernen der vorhandenen Ab-
dichtung aufgebracht werden
kann und sich flexibel an die Ge-
gebenheiten anpasst. Das gerin-
ge Gewicht beeinflusst dabei die
Statik des Daches nicht.
Wer sein Dach saniert, sollte auch
darüber nachdenken, ob er es zu-
sätzlich zur Energiegewinnung
nutzen oder begrünen möchte.
Photovoltaik-Module lassen sich
mit Flüssigkunststoff sicher an die
Dachfläche anbinden. Gründächer
bieten nicht nur ökologische, son-
dern auch ökonomische Vorteile,
indem sie die Kosten für Heizung
oder Klimaanlage senken. Im Win-
ter halten die begrünten Dächer
die Wärme im Gebäude. Im Som-
mer schirmen sie die Hitze ab,

wohingegen sich die mit Bitumen-
Dachbahnen abgedichteten Dä-
cher aufheizen und auch noch lan-
ge nach Sonnenuntergang Wär-
me abstrahlen.
Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus:Weiteres Plus: Die Grünfläche
speichert Regenwasser und ent-
lastet dadurch bei Starkregen die
Kanalisation. Durch das „grüne
Polster“ wird das Flachdach zu-
dem vor direkten Umwelteinflüs-
sen wie starken Temperaturdiffe-
renzen, UV-Strahlen und Hagel
geschützt. Dadurch kann sich
die Lebensdauer der Flüssigkunst-
stoff-Abdichtung unter einer
Dachbegrünung sogar auf bis zu
40 Jahre verlängern.
Handwerker, die Erfahrung mit
der Flüssigkunststoff-Abdichtung
haben, findet man unter
www.triflex.com/handwerker
suche. (akz-o)

Foto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-o
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Eine klare Sache
Glas im Innenausbau verleiht Räumen eine transparente, helle Atmosphäre
Beim Werkstoff Glas dürften die
meisten zunächst an Fenster, Haus-
türen und somit an das äußere
Erscheinungsbild des Eigenheims
denken. Doch auch im Inneren kann
das Material besondere architek-
tonische Akzente setzen. Mit viel-
seitigen Einsatzmöglichkeiten im
Innenausbau bringt Glas viel Ta-
geslicht und Weite ins Zuhause.
Ob als Balustrade im Eingangsbe-
reich und Treppenhaus, als Raum-
teiler, Duschwand oder als Design-
element: Vielseitige Anwendungen
verleihen Räumen einen transpa-
renten und modernen Stil. Doch
wie lässt sich das Material ästhe-
tisch und funktional gekonnt nut-
zen?
Mehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs Zuhause
Eine offene, lichtdurchflutete At-
mosphäre fördert das Wohlfühlen.
Mit Glas wirkt jeder Raum nicht
nur heller und freundlicher, son-
dern wird gleichzeitig optisch ver-
größert. Ein Vorteil des Materi-
als: Fachbetriebe können Trenn-
wände, Schiebeelemente oder
Treppen ganz nach eigenen Wün-
schen planen und bauen. Eine
Galerie zum Beispiel erhält mit
einem Glasgeländer und durch-
sichtigen Brüstungen ein
besonders elegantes Erschei-
nungsbild. „Transparente Treppen
scheinen förmlich im Raum zu
schweben. Auch eine gläserne
Balustrade stellt einen attrakti-
ven Blickfang dar“, sagt Stefan
Wolter, technischer Leiter von
Uniglas. Für das notwendige Maß
an Sicherheit sorgen dabei Ge-
länder mit einer zuverlässigen
Absturzsicherung sowie die Aus-
führung in bruchsicherem Ver-
bundsicherheitsglas. Fachbetrie-
be vor Ort können Inspirationen
geben und zu den verschiedenen
Möglichkeiten bei Neubau und
Modernisierung beraten. Unter
www.uniglas.de etwa finden sich
Ansprechpartner sowie weitere
Tipps für die eigene Planung.
Stilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im Bad
Ein klares Statement setzen Haus-
besitzer mit dem Werkstoff auch
im modernen Wellnessbad. Hoch-
wertige Ganzglasduschen zum
Beispiel verbinden Ästhetik mit
hoher Funktionalität sowie hygie-
nischen Vorteilen. Sie lassen sich

einfach reinigen und behalten
dauerhaft ihr attraktives Erschei-
nungsbild. In der Küche wiederum
kann Glas als bedruckte Rück-
wand oder als leicht zu reinigen-

de Arbeitsplatte dienen. Und nicht
in jedem Fall muss das Material
komplett durchsichtig sein: La-
ckierungen, Sandstrahlungen und
Ornamente ermöglichen Designs

ganz nach eigenem Geschmack.
Glasschiebetüren, Glasrückwän-
de und Raumteiler lassen sich zum
Beispiel auch mit einem persönli-
chen Fotomotiv bedrucken. (DJD)

Wohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nicht wegzudenken - auch als Gestaltungs-Wohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nicht wegzudenken - auch als Gestaltungs-Wohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nicht wegzudenken - auch als Gestaltungs-Wohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nicht wegzudenken - auch als Gestaltungs-Wohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nicht wegzudenken - auch als Gestaltungs-
mittel im Innenausbau. Foto: DJD/Uniglas/J. Specklinmittel im Innenausbau. Foto: DJD/Uniglas/J. Specklinmittel im Innenausbau. Foto: DJD/Uniglas/J. Specklinmittel im Innenausbau. Foto: DJD/Uniglas/J. Specklinmittel im Innenausbau. Foto: DJD/Uniglas/J. Specklin
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Mit frischem Wissen in die Führungsposition
Berufsbegleitender Fernlehrgang im Gesundheits- und Sozialwesen

Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/
belleisartbelleisartbelleisartbelleisartbelleisart

Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.Das kompakte Blended-Learning-Konzept der Weiterbildung erfordert Eigenverantwortlichkeit und Disziplin.
Dafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisartDafür wird man mit Wissen belohnt. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/belleisart

Egal, ob Krankenhaus, Kur-Ein-
richtung oder Kurzzeitpflege: Un-
ternehmen des Gesundheitswe-
sens und der Sozialwirtschaft müs-
sen immer wirtschaftlicher den-
ken. Daher stellen sie hohe Anfor-
derungen an die Qualifikation ih-
rer Fach- und Führungskräfte. Wer
hier bestehen und auch weiter
vorankommen möchte, kann sich
mit einem Fernlehrgang zum/zur
Geprüften Fachwirt/in im Gesund-
heits- und Sozialwesen fortbilden
und sich somit gute Karrierechan-
cen sichern.
Inhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommen
Der Fernlehrgang, der an der IHK-
Akademie Koblenz angeboten
wird, ist eine Kombination von
Selbstlernphasen mit intensiver
Betreuung durch Tutoren und Tu-
torinnen sowie ergänzenden Prä-
senzveranstaltungen. Die Teilneh-
menden erlangen tief reichende
Fachkenntnisse in den Bereichen
der Gesundheits- und Sozialpoli-
tik, der Sozialgesetzgebung, des
(Sozial)-Marketings und der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Sie lernen, ei-
genständig komplexe fachliche
und verantwortliche Aufgaben in
entsprechenden Unternehmen
und Einrichtungen wahrzuneh-
men, darunter zum Beispiel Pla-
nung, Führung, Organisation und
Controlling. Dazu gehört auch,
Unternehmensziele und -strate-
gien zu entwickeln und auszuge-
stalten, unternehmerische Ent-
scheidungen umzusetzen und Fi-
nanzierungs- und Investitionskon-
zepte zu erarbeiten. Das bringt
ihnen Vorteile auf dem Arbeits-

markt: Die Absolventen des Lehr-
gangs können Führungsaufgaben
in vielen Einrichtungen überneh-
men, etwa in Krankenhäusern und
Kliniken, Gesundheitszentren,
Reha- und Kureinrichtungen,
Wohn- und Pflegeheimen, Träger-
organisationen bei ambulanten
Pflegediensten, Transport- und
Rettungsdiensten, in der Beratung
und Koordinierung oder in Ver-
bänden, Krankenkassen und Ver-
sicherungen.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Als Kursvoraussetzung müssen
die Teilnehmenden eine einschlä-
gige Berufspraxis nachweisen,
deren Dauer von der Art ihres Aus-
bildungsabschlusses abhängig ist.
Nähere Informationen dazu fin-
det man auf www.ihk-akademie-
koblenz.de. Abgeschlossen wird
die Fortbildung mit der entspre-
chenden Prüfung vor der Indus-
trie- und Handelskammer. Der
gesamte Fernlehrgang läuft be-
rufsbegleitend über 18 Monate
inklusive Lernpausen. Pro Woche
sollte man rund sieben Stunden
Zeitaufwand einplanen. Die Lehr-
gangs- und Prüfungsgebühren
können mit dem Aufstiegs-Bafög
gefördert werden. Dieses besteht
vermögensunabhängig aus einem
Zuschuss und einem zinsverbillig-
ten Darlehen. (DJD)
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So gelingt der Start in den
neuen Job als
Pflegeberater
Für ein gelungenes Onboarding früh nach
dem Einarbeitungsplan fragen

Hilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin die
ersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

Die erste Zeit in einem neuen Job
ist immer herausfordernd. Denn
jedes Unternehmen hat seine spe-
ziellen Abläufe und fachlichen An-
forderungen, die der oder die
Neue erst durchschauen muss.
Wie schnell und gut das gelingt,
hängt vor allem von der Einarbei-
tung ab. Jobsuchende tun deshalb
gut daran, diese früh anzuspre-
chen: „Es ist wichtig, schon im
Vorstellungsgespräch darauf zu
achten, ob es einen Plan für die
Einarbeitung gibt und dieser auch

eingehalten wird“, rät Jana Wes-
sel von der Pflegeberatung com-
pass. „Ein professionell aufgestell-
tes Unternehmen kann hier de-
taillierte Auskünfte geben. Man
sollte das wirklich thematisieren
und gegebenenfalls auch genau-
er nachfragen.“
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste An-An-An-An-An-
sprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonen
Zu einem gelungenen Onboar-
ding, wie die Einarbeitung heute
auch heißt, gehören die persönli-
che Begrüßung am ersten Ar-
beitstag, ein vorbereiteter Einar-
beitungsplan und die entspre-
chend vereinbarten und vorberei-
teten Termine sowie die Vorstel-
lung des neuen Kollegiums.
Ebenfalls wichtig: genug Zeit. „Bei
compass gibt es für neue Pflege-
berater und Pflegeberaterinnen
eine Einarbeitungszeit von meh-
reren Monaten. In dieser werden
in Schulungen Fachkenntnisse und
Kompetenzen vermittelt. Außer-
dem werden die Neuen von erfah-
renen Kolleginnen und Kollegen
begleitet und so an die Tätigkeit
herangeführt. Jeder Mitarbeiten-
de bekommt zudem am ersten Tag
eine komplette Arbeitsausrüstung

Schon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte ein
fertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatz
zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/
compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/
mattphotomattphotomattphotomattphotomattphoto
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Zu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oderZu einer guten Einarbeitung können auch Schulungen gehören, in denen Wichtiges über die Firma oder
spezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatungspezifische fachliche Anforderungen vermittelt werden. Foto: DJD/compass private pflegeberatung

und ab einem bestimmten Stun-
denumfang in der Pflegeberatung
vor Ort auch einen Dienstwagen
gestellt“, beschreibt Wessel.
Unter www.compass-pflegebera
tung.de sucht das Unternehmen
zurzeit bundesweit Pflegefach-
kräfte, Sozialversicherungsange-
stellte und Personen mit passen-
dem Studium für die Pflegebera-
tung vor Ort sowie für die telefo-
nische Beratung an den Standor-
ten Köln und Leipzig. Dort kann
unter der kostenfreien Nummer
0800 - 101 88 00 jeder Anrufende
Unterstützung in Pflegefragen be-
kommen.
So führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut ein
Aber nicht nur der Arbeitgeber ist
bei der Einarbeitung in der Pflicht,
auch neue Angestellte können viel
für einen gelungenen Jobstart
tun. Drei Dinge findet Jana Wes-
sel hier besonders wichtig: „Zu-
hören, mitdenken und Fragen stel-
len. Das zeigt, dass jemand wirk-
lich dabei ist. Und Fragen mit ei-
nem frischen Blick von außen brin-
gen auch das Unternehmen wei-

ter.“ Gerade in der Pflegebera-
tung seien außerdem gute Kom-
munikationsfähigkeiten wichtig:

„Wir brauchen Leute, die sich aus-
tauschen und Interesse am Ge-
genüber haben. Denn wir müssen

für eine gute Beratung auch viel
zuhören und die Bedarfe der Men-
schen wahrnehmen.“ (DJD)
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Da ist was gebacken
Brotvielfalt beim Backesfest am
15. und 16. März in Eckenhagen

Late-Night Kinderbasar
Von Kleidung bis Spielzeug
Zu einem Late-Night Kinderklei-
derbasar am Freitag, 21. März,
von 18 bis 20 Uhr lädt der Eltern-
rat des AWO Familienzentrums in
Eckenhagen herzlich ein. Der Ein-
lass für Schwangere ist bereits ab
17.30 Uhr.
Neben Kinderkleidung werden
auch Spielzeug, Kindersitze und -
wagen sowie Babyzubehör und
Umstandsmode angeboten. Eben
alles, was das Mutter- und Kin-

Dorf- und Frischemarkt in
Mittelagger
Nächster Markt am 20. März

Erster Dieringhauser
Kleidertausch

Die Auswahl an Broten ist auch beim kommenden Backesfest wiederDie Auswahl an Broten ist auch beim kommenden Backesfest wiederDie Auswahl an Broten ist auch beim kommenden Backesfest wiederDie Auswahl an Broten ist auch beim kommenden Backesfest wiederDie Auswahl an Broten ist auch beim kommenden Backesfest wieder
groß.groß.groß.groß.groß.

Köstlicher Brotduft empfängt
die Besucher des Bauernhofmu-
seums in der Ortsmitte von
Eckenhagen am 15.und 16.
März.
In diesem Jahr sind sieben un-
terschiedliche Brotsorten im
Angebot:
Das Roggenschrotbrot - auch
Rheinisches Schwarzbrot ge-
nannt, hat rundum eine gute
Kruste.
Auch bekömmlich sind das Din-
kelkartoffelbrot sowie das Rog-
genmischbrot. Wer es noch herz-
hafter mag, greift bestimmt zum
Braugerstenbrot.
Die „süße Fraktion“ hat die
Wahl zwischen Mandel-, But-
ter- oder Rosinenstuten.
Nach Großelternsitte werden
die Brote im historischen Stein-
backofen gebacken.
Die „Heiz-Meister“ am Backes
sorgen für die optimale Tempe-
ratur im Ofeninneren. Wer vom
anregenden Duft Appetit be-
kommen hat, kann im alten
„Kuhstall“, der heutigen guten
Stube des Museums, das fri-
sche Brot direkt stückeweise
probieren.
Tipp: Mit herzhaftem Schmalz
ist es ein Genuss.

Um die Mittagszeit bietet die
Museumsküche Herzhaftes an,
am Nachmittag werden Kaffee
und selbstgebackene Kuchen
gereicht.
Außerdem wird im Außenbe-
reich die eigens kreierte Mu-
seumswurst angeboten.
Wer einen ganzen Laib Brot mit
nach Hause nehmen möchte,
kann dies gerne machen. (Ver-
kauf solange der Vorrat reicht).
Ein kleiner Markt bereichert
das Geschehen im und am Mu-
seum.
Alle Zutaten für eine appetitli-
che Brotzeit, wie Wurst und
Käse, Honig, Marmeladen und
Gelees, selbstverständlich al-
les aus der Region, werden feil-
geboten.
Vom vergangenen Kappesfest
sind noch einige Vorräte vor-
handen. Wer sich mit dem be-
liebten Kraut noch eindecken
möchte, hat beim Backesfest
die Gelegenheit dazu.
An beiden Tagen beginnt das
Fest jeweils um 11 Uhr. Park-
plätze stehen in ausreichender
Zahl am Ortseingang und in der
Ortsmitte zur Verfügung. Wei-
tere Infos zum Backesfest gibt
es auch unter 0177-4913421

derherz begehrt.
Wer seine alten Schätzchen ver-
kaufen möchte, kann einen Ver-
kaufstisch per WhatsApp unter
0151-41286279 (Rebecca Köster)
reservien. Die Miete für einen Bier-
zelttisch beträgt 10 Euro.
Für das leibliche Wohl ist mit
Snacks und Getränken gesorgt.
Das AWO Helene-Simon Famili-
enzentrum ist in Eckenhagen, Am
Bromberg 7.

Am 20. März startet der Dorf- und
Frischemarkt Mittelagger in sei-
ne 11. Saison. Mit dabei ist der
Metzgermeister Johannes Eiten-
euer, Obst und Gemüse Dietrich,
das Eckenhäaner Lädchen sowie
Blumen und Mehr mit Marktor-
ganisatorin Marlene Neubauer.
Verhandlungen mit einem Bäcker,
der frische Backwaren feilbieten
soll, laufen derzeit noch.
Für die weiteren Markttage ist
auch ein Fischangebot auf Vorbe-
stellung geplant. Der erste Fisch-Der erste Fisch-Der erste Fisch-Der erste Fisch-Der erste Fisch-
verkaufstag ist für Gründonners-verkaufstag ist für Gründonners-verkaufstag ist für Gründonners-verkaufstag ist für Gründonners-verkaufstag ist für Gründonners-
tag,tag,tag,tag,tag, 17. 17. 17. 17. 17.     April,April,April,April,April, geplant. geplant. geplant. geplant. geplant. An den
Markttagen 20. März und 3. April
können Fischprodukte der Fisch-
zucht Kamp aus Ösinghausen vor-
bestellt werden.
Auch der Bergische Abfallwirt-
schaftsverband unterstützt das
Marktgeschehen durch einen ei-
genen Stand am 20. März. Ina
Schröder steht rund um das The-

ma Abfallentsorgung, aber auch
Abfallvermeidung mit Rat und Tat
zur Verfügung. Das passt ganz gut
in die Aktion der IG Dorf, Alumini-
um zu sammeln. Unter dem Denk-
anstoß „Aluminium im Haushalt
zu sammeln, Ressourcen sparen
und die Umwelt schonen“ wird
die IG Dorf die Idee am Markttag
vorstellen und zum Mitmachen
animieren.
Natürlich sorgt die IG Dorf auch
in diesem Jahr für das leibliche
Wohl. Nach unverändertem Re-
zept wird die Originale Millächer
Currywurst serviert, und das wie
bisher mit wiederverwendbarem
Geschirr.
Die IG Dorf freut sich über viele
Gäste aus dem Steinaggertal und
darüber hinaus. Marktleiter Ro-
land Fuchs bietet auch in diesem
Jahr den kostenlosen Bus-Shuttle
an. Einfach kurz anmelden unter
02265-991019.

Frischer Wind im Kleiderschrank -
ganz ohne Bezahlen!
Die Kolpingsfamilie Dieringhausen
lädt herzlich ein zum Kleidertausch
am Freitag, 14.03.2025 von 17.30
bis 19 Uhr im Pfarrheim Herz Jesu,
Dieringhauser Straße 111.
Bis zu 10 Teile an gut erhaltener
und sauberer Kleidung, Schals,
Taschen und andere Accessoires
für Frauen und Männer können

mitgebracht und gegen andere
Stücke getauscht werden.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Die Kleidungsstücke können ab
17 Uhr im Eingangsbereich abge-
geben werden; der Kleidertausch
startet dann um 17:30 Uhr im Saal
im Obergeschoss.
Weitere Informationen: kleider-
tausch-dieringhausen@gmx.de
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus
Gummersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen
„Früh-“ und „Spätdienst“ geteilt
und damit an die Stoßzeiten der
Inanspruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr07.03.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473
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Anzeige

Preissenkung bei AggerEnergie
Oberberg/Overath - Die Agge-
rEnergie hat angekündigt, die
Arbeitspreise der Grundver-
sorgung zum 1. April 2025 zu
senken.
Sowohl beim Strom als auch
beim Erdgas können Kundinnen
und Kunden der AggerEnergie
sich ab April auf niedrigere Ar-
beitspreise in der Grundversor-
gung einstellen. Als Grund gibt
der Energieversorger gesunke-
ne Beschaffungskosten an.

Im Strom sinkt der Arbeitspreis
um 7,87 Cent brutto auf dann
36,79 Cent brutto pro Kilowatt-
stunde. Der Grundpreis erhöht
sich hingegen leicht, da sich die
darin enthaltenen staatlichen
Umlagen und Netznutzungsent-
gelte geändert haben. Dennoch
bedeutet die Preisanpassung für
einen durchschnittlichen Haushalt
mit einem Jahresverbrauch von
3.000 kWh eine jährliche Erspar-
nis von rund 200 €.

Den Arbeitspreis für Erdgas senkt
der Lokalversorger in der Grund-
versorgung um 2,26 Cent brutto
pro Kilowattstunde auf 13,76 Cent
brutto. Der Grundpreis ändert sich
hierbei nicht. So kann ein durch-
schnittlicher Haushalt mit einem
Jahresverbrauch von 16.000 kWh
etwa 360 € jährlich sparen.
Alle Kundinnen und Kunden wer-
den individuell über diese Preis-
senkung informiert.
Neben der Grundversorgung bie-

tet AggerEnergie auch Fest-
preisprodukte mit einer Preis-
garantie und Arbeitspreisen pro
Kilowattstunde ab 29,95 Cent
beim Strom und 10,94 Cent beim
Erdgas an. Alle Informationen
hierzu findet man im individuel-
len Tarifrechner der AggerEner-
gie auf www.aggerenergie.de
oder persönlich in einer der vier
Kundeninfos im Forum Gum-
mersbach, in Dieringhausen,
Waldbröl und Overath.

„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ -
Netzwerk Oberberg no- gegen Gewalt informiert
Sensibilisierung für K.o.-Tropfen und damit verbundenen sexuellen Übergriffen

„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert„Lass dich nicht K.o.-Tropfen“ warnt das Netzwerk Oberberg no - gegen Gewalt und gibt Tipps und informiert
über Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBKüber Hilfsangebote. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Ein fröhlicher
Fastelovend ist für viele Jecken der
Höhepunkt des Jahres. Durch K.o.-
Tropfen und sexualisierte Gewalt
kann der Karneval allerdings zum
Albtraum werden.
Das Netzwerk Oberberg no- gegen
Gewalt warnt vor K.o.-Tropfen und
damit verbundenen sexuellen Über-
griffen und gibt folgende Tipps:
Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:Beachte und schütze dich:
- Lass dein Getränk niemals un-

beaufsichtigt und akzeptiere
keine Getränke von Fremden.

- Wenn du dir unsicher bist, lass
dein Getränk stehen.

- Vertraue deinem Instinkt:
Wenn dir etwas merkwürdig
vorkommt oder du dich un-
wohl fühlst, suche sofort Hilfe
und informiere Freundinnen/
Freunde, Bekannte oder das
Personal.

- Passt aufeinander auf!
Deine Sicherheit hat oberste Pri-
orität. Sei wachsam und achte auf
dich und deine Mitmenschen!
Hilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für OpferHilfe und Ratschläge für Opfer
von sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewaltvon sexualisierter Gewalt
Wenn du Opfer von sexualisierter
Gewalt geworden bist, solltest du
dich unbedingt medizinisch ver-
sorgen lassen. Viele der Betroffe-
nen überlegen, ob sie Strafanzei-
ge stellen, aber die meisten von
ihnen sind nach sexualisierter
Gewalt traumatisiert und nicht in
der Lage, kurzfristig eine Ent-
scheidung zu treffen.

Wenn du dir noch unsicher bist,
ob du unmittelbar nach der Tat
eine Anzeige erstatten möchtest,
bitte die Ärztin/den Arzt Kontakt
zur Polizei aufzunehmen oder
wende dich selbst an die Polizei.
Wenn du dir die Entscheidung of-
fenhalten möchtest, bitte die Ärz-
tin/den Arzt um eine anonyme
Spurensicherung. Die Spuren wer-
den mit einer Chiffrenummer an-
onym im Rechtsmedizinischen In-
stitut gelagert. Davon erfährt die

Polizei nichts, da sie anderenfalls
Ermittlungen aufnehmen müsste.
Du hast also Zeit, dir in Ruhe zu
überlegen, ob du die Täterin/den
Täter anzeigen willst: im Ober-
bergischen Kreis gibt es die Mög-
lichkeit der Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-Anonymen Spurensi-
cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS)cherung (ASS) nach sexualisier-
ter Gewalt. Das Klinikum Ober-
berg und die Heliosklinik Wipper-
fürth bieten dieses Verfahren an.
Teile bitte unbedingt mit, wenn
du keine Anzeige erstatten möch-

test. Danach kann das Verfahren
der anonymen Spurensicherung
eingeleitet werden. Betroffene
Frauen können sich dabei von den
geschulten Ärztinnen und Ärzten
untersuchen lassen und haben im
Nachhinein bis zu zehn Jahre lang
Zeit, sich für eine Strafanzeige zu
entscheiden. Wichtig ist, dass
mögliche Spuren unmittelbar nach
der Tat gesichert werden.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ass.
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durch 2 Winter

Ganz fix in Ökostrom und Erdgas FIX wechseln

PreisWERT

aggerenergie.de/tarifrechner


